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Amtsblatt für die Stadt
lrmgMM für ^

Witöbad .
AilöbsL und Aurgetmug.

Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag bsigegebenen Allustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. lO Pfg . , — ohne
Sonntagsbeilage 60 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . I 30 ^ ; auswärts I 46

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 16 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Steh ende An¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SS . Ireitcrg , LS . Juli 1902 . 88 . Aahvgang .
Rundschau .

Stuttgart , 23 . Juli . Der Ver-
walrungsgerichtshof hat heute nach 2 ' /e -
stündiger Verhandlung die Rechtsbe¬
schwerdesache des Gemeinderats Benjamin
Mayer und Genossen von Schraniberg
gegen die Entscheidung des Ministeriumsdes Innern vom 15 . Jnni d . I . , wodurch
die Wahl eines Stadtschultheißen in
Schraniberg sür ungiltig erklärt worden
ist , als unbegründet abgewiesen und die
Beschwerdeiührer in die Kosten des Ver¬
fahrens, sowie eine auf 50 Mk . angesetzteSportel verurteilt.

Stuttgart , 21 . Juli . Die Beendig¬
ung des Maurerstreiks wurde gestern in
einer Versammlung der ausständigenMaurer im Gewerkschastshaus mit allen
gegen 5 Stimmen beschlossen. Die Arbeit
soll heute Montag früh geschlossen wieder
ausgenommen werden . Dieser Beschluß
kam zu stände auf eine Mitteilung der
Vorsitzenden der Streikkommission hin , daßdie Meister in einer Besprechung am Sams -
tag versprochen haben , wenn die Arbeit
morgen wieder ausgenommen werde, die
Abmachungen vor dem Gewerberichtervom 6 . Mai , wie sie vorigen Mouat im
städtischen Amtsblatt veröffentlicht worden
find, einzuhalten . Ferner wurde mitgeteilt ,daß im Lauf der vorigen Woche 300 Streik¬
ende die Arbeit wieder ausgenommen
haben und daß sich diese Zahl , wie man
heute schon beurteilen könne, von Tag zuTag vergrößern werde . Wie man hört,kostete der Streik die Ausständigen75000 Mark.

Stuttgart . Der am Freitag
nachmittag auf dem Pragfriedhos zur letz -
ten Ruhe bestattete 29jährige Karl Fischer,Sohn des bekannten Ochsenmetzgers des
gleichen Namens in der Steinstraße, starbunter eigenartigen Umständen au Blut¬
vergiftung . Der junge Mann schenkteeinem am Mund entstandenen kleinen
Geschwür keine Beachtung, , machte die
Begrüßungsfestlichkeiten beim Fleischer-
verbandstag in bestem Wohlsein mit und
beabsichtigte, auch beim Festspiel mitzu¬wirken. Beim Rasieren ließ er sich am
Montag das Geschwür aufdrücken ; derMund entzündete sich aber alsbald, und
ärztliche Hilfe wurde zu spät in Anspruch
genommen; nach zweitägigem schweremLeiden war der kräftige Mann tot .

Teinach , 20. Juli . Unser bisheri-
ger Schultheiß Holzäpfel ist nach längeremLeiden heute früh gestorben.

z Teinach , 22 . Juli . Dem Besitzer
j drs Badhotels, Gustav Brake aus Sinzig,
ist die gerichtliche Auflage gemacht wor¬
den , bis zum 30 . Sept . die Räume des
Mineralbads und die Trinkhalle für die
Kurgäste offen und in gutem Stand zu
halten .

Herrenalb , 22 . Juli . Heute fand
hier die Wahl eines neuen Ortsvocstehers
statt , nachdem Stadtschultheiß Beutter
sein Amt vor vier Wochen niedergelegt
hatte . Am letzten Samstag hatten sich
die Kandidaten der Bürgerschaft vorge¬
stellt , im ganzen 5 ; mehrere waren vor
der Wahl noch zurückgetreten. Von 216
Wählern stimmten 206 ab ; die meistenStimmen erhielt Ratsschreiber Grieb von
Crailsheim, der somit gewählt ist .

Calw , 23 Juli . Beim Anstehen auf
einen Rehbock wurde gestern abend Forst¬wart Gmelin in Hirsau , durch Forstamt¬mann Schmidt daselbst angeschossen . Die
Kugel, die dem Verletzten durch das Ge¬
säß ging , scheint glücklicherweise einen
ungefährlichen Weg genommen z» haben .— Nachdem in den ersten Tagen die¬
ses Monats durch das Ausfließen eines
30 000 Liter enthaltenden Kessels der
Kgl. Eisenbahnschwellen- Jmprägnierungs-
anstalt in Zuffenhausen im Gebiet des
mittleren Neckars ein großes Fffchsterben
veranlaßt worden ist , hat sich die traurige
Erscheinung in den letzten Tagen in nochviel stärkerem Maße wiederholt . Es
scheint, daß die teerhaltigen Substanzendie sich im Feuerbach damals teilwnse
abgelagert hatten , durch Hochwasser des
Feuerbachs jetzt aufgewühlt und dem
Neckar zugeführt worden sind . Von der
Einmündung des Feuerbachs in den
Neckar bei Mühlhausen bis Besigheim,wo der Neckar mit der Enz sich vereinigt ,
sind mehrere Hundert Zentner Fische in
wenigen Stunden vernichtet worden , und
das Wasser ist mit einer öligen Substanz
bedeckt , von dunkler Färbung, ausge¬
sprochenem Teer- und Karbolgeruch und
nicht einmal mehr zum Baden geeignet.Die Ufer des Neckars sind mit Fischteichenaller Art vollständig bedeckt, so daß von
seiten der Gemeinden Personal aufgeboteu
werden mußte, um die bei gegenwärtiger
hoher Temperatur rasch in Zersetzung
übergehenden und Wasser wie Luft ver-
pestenden Fische zu sammeln und in großen
Gruben unschädlich zu machen . An meh¬
reren Stellen sind solche Gruben ange¬
legt worden, iu welchen 20 —30 Zentner
Fische untergebracht wurden . Durch die¬

se« große Fischsterben ist erst recht deut¬
lich zu Tage getreten , von welchem Er¬
folg die Bemühungen der Fischereivereiue,die seit Jahren eine Vermehrung » nd
Verbesserung des Fischbestandes anstreben,bisher begleitet gewesen sind . So wurden
an den Rechen der Wasserwerke am
Neckar 3 — 4 Pfund schwere kalifornische
Regenbogenforellen, schöne Zander, ins¬
besondere aber große Aale , die in jugend¬
lichem Alter aus Italien bezogen und in
den Neckar eingesetzt worden waren —
leider in totem Zustand — vorgefunden.Den Fischwasse 'lbesitzer » und - Pächtern ,
meist wenig bemittelten Berufssischern , ist
ein enormer Schaden entstanden . Sie
sind untröstlich, daß nicht nur weirhin
alle Speisefische, sondern auch die jüngeren
Altersklassen und selbst die den Fischernals Nahrung dienenden kleinen Wasser¬
tiere getötet und infolgedessen die Ernte¬
aussichten auf viele Jahre hin >us ver¬
nichtet worden sind .

Metz , 18 . Juli . Graf Häseler , der
kommandierende General des XVI . Ar-
meekmps befindet sich , wie die „ Lothr .
Ztg.

" mitteilt , auf dem Wege guter
Besserung. Seine kräftige Natur hilftdem Heilungsprozeß wesentlich , so daß
man seine völlige Wiederherstellung für
nächsten Monat erhofft.

— Der „ Lokalanz. " meldet : Unter
Mitnahme von 54000 Mark ist gestern
nachmittag ver bei der Seehandlung in
Berlin angestellte frühere Schutzmann
Friedrich Wagner flüchtig geworden.
Wagner war beauftragt, die Effekten im
Werte von 200 000 Mark bei hiesigenBanken einzulösen. Nachdem er 54000
Mark eingeschoben , verschwand er, ohnedaß bisher eine Spur von ihm ent -
deckt ist.

Leipzig , 23 . Juli . Der Gerichts¬hof verurteilte Exner zu 5jährigem Zucht¬haus und 5jährigem Ehrverlust, Gentzsch
zu 3jähr. Gefängnis ; beiden wurden 7Monate der Untersuchungshaft angerech¬net . Dodel wurde zu 15000 Mk . Geld¬
strafe verurteilt , Schröder, Maier , Wöl-ker zu je 18000 Mk. , Fiebiger zu 8000Mk., Förster und Willens zu je 5000Mk. Den Angeklagten werden die Kostendes Verfahren- auferlegt . In der Ur¬
teilsbegründung wird ausgeführt : Exner
habe durch schmählichen Mißbrauch des
in ihn gesetzten Vertrauens ein großes
Unglück über Tausende herbeigesührt .
Durch sein Vorgehen hätten Treue und
Glauben im Handel und Verkehr eine
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tiefe Erschütterung erfahren . Wohl habe
er nicht aus Habsucht , sondern ans Ehrgeiz
gehandelt . Da er aber immerhin eine
niedrige Gesinnung an den Tag gelegt
habe , sei auch auf Ehrverlust erkannt
worden . Auch Gentzsch täuschte das in
ihn gesetzte Vertrauen aufs ärgste , stand
aber vollständig unter Exners Einfluß .
Er statte wohl auch nicht das volle Be¬
wußtsein der Strafbarkeit seiner Hand¬
lungsweise . Die übrigen Angeklagten
hätten , obgleich auch ihnen dieses Bewußt¬
sein fehlte , durch unverantwortliche Pflicht¬
verletzung zur Herbeiführung der Kata¬
strophe beigetragen .

Unterhaltendes .

Nm -er Mitgift Wille».
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetz .) (Nachdruck verboten)
III .

Es war am nächsten Tage , als Herr
Haberkorn sich auf dem Wege nach
dem Bankgeschäft I . C . Rehfeld befand .
Vor dem großen Hause am Marktplatz ,
in dessen erster Etage sich die Geschäfts -
räume befanden , sah Herr Haberkorn die
ihm bekannte Equipage des Consuls Reh .
selb , des Inhabers der Firma . Neben
der Frau Consul befand sich auf dem
Rücksitz im Fond des Wagens eine junge
Dame , die noch nicht das zwanzigste Jahr
erreicht haben konnte . Es war eine un¬
gewöhnlich große Erscheinung ; die Ge¬
sichtszüge waren , soviel He >r Haberkorn
in der Entfernung erkennen konnte , nicht
auffallend hübsch, aber doch wohlgebildet .

In dem Hausflur begegnete Herr
Haberkorn dem Consul . Der alte , kleine
Herr gab den Gruß des Rentiers , der
seit Jahren mit der Firma in Geschäfts¬
verbindung stand , freundlich zurück.

„ Der Herr Consul fahren schon nach
Hause ? " fragte Herr H ^ erkorn den
Bankier , der eine Billa außerhalb der
Stadt besaß .

Der Consul nickte mit trüber Miene .
„ Werde wohl überhaupt nicht mehr

ins Geschäft kommen "
, sagte er melan¬

cholisch .
„ Nun , nun , Herr Consul ! Wo fehlt 's

denn ? "
Der alte Herr verzog sein Gesicht ,

das einen ungesunden , gelblich - blassen
Teint hatte , schmerzhaft und legte seine
Hand auf die rechte Seite seiner Brust .

„Die Leber "
, seufzte er , „ die Leber

ist nicht in Ordnung und der Magen will
ebenfalls streiken . Äeh , Hab

'
gar keine

rechte Freude mehr am Leben ! "

„ Aber Herr Consul "
, fühlte sich der

Rentier verpflichtet zu trösten . „ Es wird
ja doch wieder besser werden . Ich sehe— " er deutete mit der Hand nach der
Straß » hinaus „ Sie haben Besuch ,
Herr Consul . Solch ein hübsches , jugend¬
frisches Mädchen bringt Lust und Freude
ins Haus .

"

Doch der kränkliche alte Herr schnitt
eine Grimasse .

„ Was , ich brauche Ruhe "
, gab er

mißlaunig zurück.
Er wollte seinem Geschäftsfreunde

schon die Hand zum Abschied reichen .
Dieser aber hatte noch eine Frage .

„Wohl eine Verwandte , Herr Consul ? "

„ Eine Nichte . Ihre Eltern sind schau

seit geraumer Zeit tot . Während der
letzten Jahre war sie im Pensionat . Jetz
ist sie zu uns übergesielelt . Ich bin ihr
Vormund . Ein reiches , ein sehr reiches
und hübsches junges Mädchen . Da ist
es weine Pflicht , für Vergnügen und
Unterhaltung zu sorgen — ja , ja ! "

Der grämliche alte Herr nickte gar
trübselig und machte eine Miene , die zu
den eben gesprochenen Worten einen
drolligen Contrast bildete .

lieber da - Gesicht des Rentiers , der
mit einem merkwürdigen Interesse zuge¬
hört hatte , als berühre ihn die Sache
persönlich , lief ein Helles Zucken . Er
neigte sich jetzt vertraulich zu dem Con -
sul hinüber und sagte mit einem listigen
Lächeln , seine Stimme fast zum Flüster¬
ton dämpfend : „ Wenn Ihnen die Auf¬
gabe , für das Amüsement der Dame zu
sorgen , Beschwerde verursacht , Herr Con¬
sul , so giebt es ja ein sehr probates
Mittel . "

„ Nun ? " fragte der alte Herr zerstreut ,
dem diese Unterhaltung im Flur schon zu
lange dauerte .

„ Sie brauchen Ihr Mündel ja nur
zu verheiraten .

"
Der alte Herr blickte erstaunt auf und

sah den ihm Gegenüberstehenden mit
einem forschenden Blick an , als müsse er
sich vergewissern , ob der andere scherzte
oder im Ernst spräche . Dann , während
sich die Falten um seinen Mund noch
tiefer ausprägten , bemerkte er sarkastisch :
„ Die Idee ist gut , sie ist sogar ausge¬
zeichnet . Nur schade , daß der Haupt¬
posten zu der Rechnung fehlt : der Freier . "

Herr Haberkorn machte eine beruhi¬
gende Geste mit der Hand und seine
kleinen grauen Aeuglein blitzten gar pfiffig .

„ Das wird sich schon finden , Herr
Consul . Bei den Vorzügen der jungen
Dame ! "

Er rieb mit einer mechanischen Be¬
wegung Daumen und Zeigesinger seiner
Rechten gegeneinander . Der Consul aber
streckte ihm ungeduldig die Hand hin und
verabschiedete sich mit einem kurzen :
„ Guten Tag , Herr Haberkorn ! "

Der Rentier setzte seinen Weg in das
Comptoir fort , nicht im Geringsten ver -
verletzt oder verstimmt . Im Gegenteil ,
er lächelte vergnügt vor sich hin , während
er die Treppe zur ersten Etage hinauf -
stieg . In seinem erwerbslüsternen , immer
auf einen Verdienst erpichten Geist stieg
eine Idee auf , die ihm einen ungeheuren
Verdienst in Aussicht stellte , wenn sie sich
in der wünschenswerten Weise verwirk¬
lichen ließ . . . .

Lieutenaut Axel v . Düringshofen war
nicht wenig erstaunt , als er noch an
demselben Abend einen Brief erhielt , der
mit „ F . Haderkorn " unterzeichnet war
und eine unerwartete , freundliche Ein¬
ladung enthielt . Das Schreiben war
kurz , aber es war mit ausgesuchter Höf -
lichkeit abgefaßt und lautete vielver¬
sprechend :

„ Hochverehrter Herr Lieutenant !
Ich gestatte mir , Sie höflichst zu

bitten , mich morgen im Laufe des Vor¬
mittags mit Ihrem werten Besuch zu
beehren . Ich glaube , daß es mir mög¬
lich sein wird , Ihnen zu dienen und
zwar in ausgiebigerer Weise , als Sie
ahnen können . Alles weitere mündlich .
In der sicheren Erwartung Ihres bal¬

digen geschätzten Besuches
bin ich Euer Hochwohlgeboren ganz

ergebenster
F . Haberkorn . "

Die verzweifelte Lage des Lieutenants
hatte sich in nichts geändert . Wenn nicht
ein Wunder geschah, war ihm der „ schlichte
Abschied" gewiß . Nach wenigen Jahren
des Glanzes ein unrühmliches Enve . Aus
der Armee wenig ehrenvoll entlassen , der
Uniform für immer beraubt , weil er seine
Schulden nicht bezahlen konnte . Und
dann ? Dann folgte in kurzer Zeit der
zwangsweise Verkauf seines überlasteten
Gutes und der Rest war Amerika oder
eine Kugel vor den Kvfsi.

Ob er nicht doch in den sauren Apfel
biß und sich um die Hand der ihm von
dem Manichäer vorgeschlagenen Eugenie
Regensteiu bewarb ? Darauf oder auf
einen ähnlichen Vorschlag würde ja die
Einladung des Geldmannes schließlich
doch nur herauskommen . Aber als sich
dann der junge Offizier das Eheleben an
der Seite einer ungeliebten , häßlichen
Frau ausmalte , die für ihre körperlichen
Mängel ihn nicht einmal durch gewinnende
Manieren und liebenswürdiges Wesen
entschädigte , die der Tochter des reichen
Fabrikbesitzers ebenso sehr abgingen , wie
die Schönheit , da quoll doch der Wider¬
willen nnd der Abscheu so stark in ihm
empor , daß er heftig mit dem Fuß auf¬
stampfte und ein ungestümes : „ Nein , nein ,
nein ! " ausrief .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
(Verläßliche Wetterpropheten .)

Bei der Launenhaftigkeit des diesjährigen
Sommerwetters ist man nur allzusehr auf
die Wetterpropheten angewiesen und man
ist dankbar , wenn man auf einen solchen
verläßlichen Ratgeber mehr aufmerksam
gemacht wird . In der „ Daily Mail " sin-
den wir folgende Zusammenstellung : Als
Wetterpropheten aus derPflanzenwelt gel¬
ten zu allererst die Blätter der Roßkastanie ,
die bei guten Wetteraussichten , auch wenn
der Himmel , bewölkt ist, die fünf Finger
ihrer Blätter wie die fünf Finger einer
Hand nach allen Richtungen ausbreiten ,
sie aber bei herannahendem Regen fallen
lassen und zusammenziehen , wie man mit
der Hand eine Prise nimmt . Die scharlach¬
rote Pimpernell ist noch verläßlicher . Sie
wartet den Tag , an dem es Regen gibt ,
auch bei blauem Himmel , mit festgeschlos¬
sener Blüte und prophezeit den Regen
fünf , zehn , sogar vierundzwanzig Stunden
ehe er eintrifft « Der Löwenzahn , dessen
weiße wollige Kugeln jetzt jede Wiese
schmücken , steht in seiner kreisrunden Voll -
kommenheit nur solange da , als schönes
Wetter in Aussicht ist, bei herannahendem
Regen zieht er die feinen Fadenbüschelchen
zusammen und bildet einen Miniaturbesen ,
Alle Kleegattungen klappen ihre dreifachen
Blätter zusammen und biegen ihre Stengel
um , wenn Regen naht . Frösche sind gelb
bei dauernd schönem Wetter und werden
braun , wenn Regen droht ; Spinnen arbei¬
ten an der Vervollkommnung ihrer Netze
nur bei Aussicht auf langen Sonnenschein ;
wenn sie am frühen Morgen Fäden ziehen ,
kann man getrost für die Landpartie die
frischesten Sommerkleidchen wählen . Wenn
die Eule bei Regen krächzt , wird es ge¬
wiß schön, während , wenn der Pfau bei
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schönem Wettec schreit , es sicher bald
bald regnet , wenn sich die Schnecken ver¬
kriechen , ist Regen im Anzng und wenn
die Schwalben niedrig fliegen , haben
die leichten Insekten , die am allerersten
die Feuchtigkeit empfinden, den Boden
ausgesucht. Unfehlbar in ihrer Prophezei¬
ung, aber nur den Küstenbewohnern zu
Diensten , sind die Möven , die bei regen-

bringendem Westwind sich an der Küste
sammeln und ein furchtbares Geschrei er¬
heben.

— Die Zeit der neuen Kartoffeln
kommt herbei und da ist es angebracht,
beim Genüsse dieser Delikatesse zur größ¬
ten Vorsicht zu raten . Neue Kartoffeln
sind durchweg unreif und somit schwer
verdaulich, weshalb man vor allem kein

kaltes Wasser nach dem Essen trinken
soll , da sonst Leibschmerzcn und Diarrhöe
die unausbleibliche Folge sind . Neue,
seifige Kartoffeln kann man reif und
mehlreich machen , wenn man sie einige
Tage mit trockenem Sand bedeckt und
der Sonne aussetzt.

urnverein Witdbcrd.
Nächsten

Samstag , den 26 Juli 1902,
abends halb 9 Uhr,

findet die jährliche

Generalversammlung
im Lokal statt .

Tagesordnung :
1) Rechenschaftsbericht,
2) Neuwahlen .

Zahlreiches Erscheinen notwendig .
Der Vorstand .

W i I d b a d .
Diejenigen , welche

iaumstühen
bedürfen , wollen ihren Bedarf spätestens
bis 29 . d . Mts . hier anmelden .

Den 24 . Juli 1902 .
Stadtpflege .

Mch . . s» 1 11

Sk .
finden dauernde Beschäftigung im

WiidhlifsWMrk.

Gewerbe-Verein Wildbad .
Der Stuttgarter Gewerbeverein hat eine Fahrt zur Düsseldorfer Ausstellung

beschlossen. In liebenswürdigster Weise lädt der Verein zur Teilnahme sämtliche
Verbands- Vereine ein . Das Programm für die Fahrt ist folgendes :

Beginn der Reise : 13 . August
Tour .1.. 5 Tage -- Mk . 50 .— III . Klasse Bahn , Schiffssalon, ein¬

schließlich ganzer Fahrt hin und zurück, Uebernackten, Frühstück, Mittag - und
Abendessen und 6 Eintrittskarten in die Ausstellung ; nicht inbegriffen Getränke ,
Vesper und Spezialführung in Düsseldorf .

In Köln und Düsseldorf ist für gute bürgerliche Unterkunft Sorge getragen ,
sowie auf der Fahrt reichliche gute Kost .

Tag 1- 13 . August per Bahn Abfahrt von Stuttgart ca. 5 oo morgens
Ankunft in Mainz ca . 9 .20 morgens , Abfahrt von Mainz ca . 9 .45 morgens ; per
Dampfer : Ankunft in Rüdesheim ca . 11 .00 morgens (Niederwalddenkmal , auf
Einladung Besuch der Kellerei der Weinfirma Joh . Bapt . Sturm mit Weinproben ) .
Abfahrt von Rüdesheim 1 .00 mittags . Ankunft in Köln 7 . 30 abends . Ueber-
nachten Köln . — Tag II Gang durch Köln , Besichtigungen; per Bahn Abfahrt
von Köln 1 .49 nachmittags , Ankunft in Düsseldorf 2 .27 nachmittags . Ausstellung .
Uebernachten Düsseldorf . — Tag III Ausstellung . Uebernachten Düsseldorf . —
Tag 1^ Ausstellung. Tour Per Bahn Abfahrt von Düsseldorf 5 13 abends,
Ankunft in Köln 6 .00 abends . Uebernachten in Köln . — Tag V Tour L Ab¬
fahrt von Köln per Dampfer 7 . 18 morgens , Ankunft in Mainz per Dampfer
9 .00 abends , Abfahrt von Mainz per Bahn 10 .24 abends , Ankunft in Stuttgart
Z .OO nachts .

Zur Teilnahme find nur Mitglieder der Gewerbevereine mit den Angehö¬
rigen der engern Familie berechtigt .

Anmeldungen nimmt bis spätestens 1 . August entgegen das Sekretariat des
Stuttgarter Gewerbevereins , Seestraße Nro . 1 Stuttgart . Jeder Anmeldung ist ,
wenn sie berücksichtigt werden soll , als Anzahlung auf die Fahrtaxe für jede ange¬
meldete Person der Betrag von 5 Mk. beizufügen. Diese Anzahlung verfällt im
Falle Rücktritts des Angemeldeten zur Kasse des Stuttgarter Gewerbe-Vereins.

Anmeldungen hiesiger Mitglieder werden auch vom Vereinskassier ,
Herrn Bankdirektor Bätzner , bis längstens 29 . Juli entgegengenommen.

Der Borstand .

ist die beste für MSsche nnd Hausgebrauch,
besitzt höchsten Fettgehalt, ist sparsam und ausgiebig !

MM - Zumbkln
prima Ware versendet gegen Nachnahme :

1 Ztr . incl . Sack Mk. 6 . —
' / - Ztr . „ Mk . 3. 30
" 4 Ztr . „ Mk . 1 .70

Otto Biehler , Zmporthaus
"
Mörzheim .

WeMxugreiniger

erzielt blendend weiße Wäsche ohne
die Wäsche anzugreifen , entfernt
Flecken aller Art , Flasche 35 Pfg .
echt bei

Drogerie ^fernen .
Hauptstraße .

Feinste "WW

Aßrlihlll - TMbllttkr
ist stets zu haben bei

Dan . Treiber ,
Kvnig-Karlstr. b . Mühlwehr.

Üebküöeî ckinilll -!

Ls «

kommen,
lucb - ukuckLkm
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Praktisch , billig , bequem ist

rMMl -Nü '-rö,, M. Gemüse etc.
zu haben bei

denn wenige Tropfen verbessern augen¬
blicklich alle schwachen Suppen, Saucen,

In Fläschchen schon von 35 Pfg . an stets
6snl HkenIIe son

llr. MiiiM ' VsmpIieiAifs
ASS . Assvdütst untor Hr . 20 453 .

o Veslvs o
. ^ errälick empkoklen we^on ikrer vorrü§-

licken yiärl<un§ auk klaut unä Nerven .
'

dluv LoNt mit nsdsn - ^stsNsnxjsr SOkut ^ mLrtcs . ^ rr^ r^ bar »--

Für Mligenlkidkndk !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder lleberladung des Magens , durchGenuß mangelvafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch

unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :
Magenkatarrh , Magenkrampf , Magen -

srhmerxrn , schwere Verdauung oder Verschleimung
zngezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Wei - öarrungs - und Wtutveinigurrgsmittel
'
, dev

stobsrt Ullrikk 'soko Krsulor- Woin .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt
'
und belebt den ganzen Nerdauungsorganism us der

Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werde» Magenübel meist schonrm Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderenscharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen . Blähungen . Uebelksit mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini°
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfe ., , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidallei den)
werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter -Wein ehebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht demVcrdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres , bleiches Aussehen , ülutmaugel,
t. lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

Volll Blutbildung und emes krankhaften Zustandes der Leber.'
»1 Bei gänzlicherApvetitlosigkeit . unter nervöser Abspannun g

und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in lOtsH»« »
L «H , 3ll « »» » eit» , Zse » e » 1>»» rK ,Hvksubrv » » , l? karLlr « j » » » 8 rv. in den Apotheken

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SS " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreiscn nach allen Orten Deutschlandsporto- und kistefrei .
UM

' Von I^lsokskmusiASn wik - ö Zswsk
' nt !

"
WA

Man verlange ausdrücklich
^ 1 IW Kräuterrvsiu.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen saft 150,0 , Kirsch¬saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel . Enzians -urwzel, Kalmuswurzel , as. 100 , diese Bestandtheile mische man .

kecdmwgsii

Il3 .raHtirßl - ^ rri6riß :8. Willis

D oppelsch raube n -
SckneLLücrmpfezc .

Fahrtdauer 8 Tage ,
sowie Dienst mit

regulären Doppelschrauben - Dampfern.
Ferner Beförderung nach

Nisslinklisn , IVIexiles , 8ns -
silien , l, «

08i -^ 8i «n , 08t - urici Züli-Afniks .
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
Harl Lott , vdkMekö !', MlälM ,
Willl .VV

'LläMZ .IW, Ukri-klllllb .

vis Kürslliod
Iiövvsnslsin 'sobs

vomsn« veslrsnsu x
dsi vvtNsos .o»

lrvürtt .>vsrssuäst
sslststssbaut« X»

Lot - wall „^ siss -
zuuAerer

llastrsäuM 2ll
l/^8! « » »genprslssn .Resser Isidvslss.

lilell vsiIeuIspivbeo llurvö üsv
vomLnso-PLelitsr v . Svxv

Verende
30 Lit Wciszwcm zu Mk . ! 0 . » 0
30 Lit . Rotwein „ „ 12 —

gegen Nachnahme . Faß leihweise
und franko zurück.

I
"
. Lrennützek

Weingut Schloß Kuppcrwolf
Edesheim Pfalz .

kür ssunllsments u. oampkliämmsr , s
üsphaltbelage , k'spps

unä tiolroementliäohöi',
IsollsrunASN

8ts1lt dillLSLt der
Villrtt. Ikssr - u . AZpkiallgssokLtt

ÄkUK- Vo >L, kvusnbseri , j
Lxl. ttoklisksrrmt .

in allen Größen , auch in Heften L 25 Stück sowie
alle sonstigen lli » uvlk - Unksilsn liefert
billigst . A, , Wiläkrstt '

L ölledlküedi'tzi.

Or . Hülsls 8 bömöop .
Kvcanrpfhusterrtropfen

Ou . Op . Ix . Lell.
bei Hofapotheker vr . IVIeßsgsn

Streng reelle und billigst - Bezugsquelle! ^
Ju « ehr al» lboovo Femme « km Gebrauch« ?

Känseföllsrn ,
Gllnfedannen, Schwaneniedern. Schwanenbaunen ».
alle anderen Sorten Betqedern und Daunen . Neuheit
und beste « einiaung garanttrtl Gute pretsw. Belt-
seder« p. Pfund für 0,80; r l .to . Prima Halb-
damee« >,«o ; l .SO. Polaesedern : halbwetß » . Vetß
b,L0 . Stlberweike GSnso - o . Schwanenfedee« 3 ! ll>t0 :
t : r . Echt chtno- sche Baozdanne» »,»0 ; ». Pokar.
dannen » ; S ; s ^ ft Jede» belieb . Ouanin » zollfrei
gegen NachnahmeI Zurlicknahmr ant nnfer« « osten I

» 7 Pr ° b « « und Preislisten , auch Uber » ottotq « «
n. ibriche» »«« «» koste- frei. » - gab« der prel, - » «"
^ cht tzederuprobe« cr«ck« IKt I

Telephon Nro . 3». Redaktion , Druck und Verlag v»n Albert Wildbrett in Wildbad
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